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KREIS UND REGION

Intro Bodenzentrum.de
Egal ob es ein neuer Fußboden sein soll oder 
die Treppe in einem neuen Glanz erstrahlen 
soll – das Team von INTRO sorgt in kürzester 
Zeit für eine überzeugende Innovativlösung. 
Über 25 Jahre Erfahrung mit Steinteppichen 
sind die besten Voraussetzungen für eine 
fachmännische Beratung und Montage. Wir 
beraten Sie gerne bei Ihnen zu Hause und 
gestalten mit Ihnen Ihren Fußboden nach 
Ihren speziellen Wünschen.
Ermöglicht wird dies durch einen hochwer-
tig, exklusiven Bodenbelag aus dreifach ge-
siebtem Kiesel oder Marmorstein in vielfäl-
tigen Farbnuancen, welcher durch unsere 
Profis in kurzer Zeit verlegt wird. Und das 
ohne jegliche Abriss- und Stemmarbeiten.
Zu unseren exklusiven Steinbelägen  bieten 
wir Ihnen auch ein großes Spek trum ande-
rer Bodenbeläge an. Zu diesen gehören un-
ter anderem auch Vinylbeläge (Designbo-
denbeläge), Teppichböden, Par kett und 
Klick-Ware. 
Die Verarbeitung ist auf fast allen Unter-
gründen wie Fliesen, Holz, Beton oder 
Estrich möglich. Auch für Fußbodenheizung 

ist der nur 6 mm dicke Natursteinbelag, 
sowie für die anderen Bodenbeläge bes-
tens geeignet. Aufgrund der einzigartig 
patentierten Oberflächenversiegelung ist 
der INTRO-Steinboden besonders pflege-
leicht, robust und strapazierfähig. Darüber 
hinaus ist er besonders schallschluckend 
und sorgt für ein angenehmes Wohnklima. 
Durch die Verwendung von Naturstein ist ein  
INTRO-Steinboden antistatisch, so dass die 
extreme Bindung von Staub verhindert wird 
und Aller giker aufatmen können. 
Zu unserer Produktpalette gehört auch die 
Verlegung von Fußbodenheizung, welche wir 
mit einem speziellen Fräs verfahren auf vor-
handenen verlegen können. Dies ist meist 
an einem Tag möglich. Sie suchen ebenso 
noch einen Maler, der nicht nur sauber und 
zuverlässig arbeitet, sondern Sie auch mit 
guten Ideen überrascht? Dann sind Sie bei 
uns genau richtig. Die beiden Malermeister 
bieten alle Arbeiten rund um das Renovieren 
von Innenräumen an. Somit verpasst Ihnen 
unser Fachbetrieb Schmalz & Konrad ein 
komplettes Rundumpaket für Böden, Ma-

lerarbeiten und Decken an. Wir vereinen 
handwerkliches Können mit Kreativität und 
Aufgeschlossenheit für neue Techniken und 
erzielen so Ergebnisse, die überzeugen.
Neben der persönlichen Vor-Ort-Beratung 
können sich Interessierte auch unsere drei 
Ausstellungen in Bassum, Oyten und Wal-
srode ansehen. Hier können Sie sich vorab 
über die vielfältigen Gestaltungsmöglichkei-
ten der INTRO-Steinböden bei einer guten 
Tasse Kaffee informieren. So bietet sich in 
unseren Show-Rooms auch die Möglich-
keit, das einmalige ,,Geh-Gefühl“ auf einem 
Steinteppich zu testen und die rutschfeste 
Haptik des Natursteinbodens live zu erleben.

Einladung zur

Bodenschau
Samstag und Sonntag
22.09. und 23.09.18
10.00 bis 17.00 Uhr

Beratung vor Ort?
Dann gleich anrufen!

04241
80 49 149

Intro Boden  
& Malerzentrum OHG
· Bahnhofstraße 42 - 44
 27211 Bassum
· Brunnenweg 26
 28876 Oyten oder
· Lange Straße 75
 29664 Walsrode

Besuchen Sie unsere  
Ausstellungen oder  
rufen Sie uns an:
Telefon: 04241-80 49 149 
E-Mail: info@intro-bodenzentrum.com
www.introbodenzentrum.de/bassum
www.facebook.com/Intro.Bassum

Reguläre Öffnungszeiten:
Bassum: Mi. 7.30 – 12.30 
und 13.30 – 16.00 Uhr, 
Sa. 10.00 – 15.00 Uhr
Walsrode: Mi. 9.00 – 17.00 Uhr, 
Sa. 10.00 – 15.00 Uhr 
(Tel. 05161-78 89 488)
Oyten: Termine nach Vereinbarung

Ein perfekter Fußboden & Treppenbelag

Weckruf

Mit Klingel
und Hupe
Von Markus Wienken

Ob mit Fahrrad oder Auto, als
Verkehrsteilnehmer werbe ich
für Rücksicht. Zum Rad, zum

Beispiel, gehört
eine Fahrrad-
klingel. Das ist
sogar Vor-
schrift. Also
darf die Klingel
benutzt wer-
den, allerdings
nicht, um an-

dere damit zu terrorisieren. Klin-
geln ja, aber nicht pausenlos.
Als ein Radfahrer hinter mir sich
mit ebensolcher Taktik den Weg
durch unsere Fußgängertruppe
bahnen wollte, platzte mir der
Kragen. Ich wies ihn – zugege-
ben etwas laut – in die Schran-
ken, was fast einen Eklat zur
Folge gehabt hätte. Der Ge-
scholtene pingelte nicht nur
weiter, sondern pöbelte auch
noch, drohte mit der Faust so-
gar Gewalt an, wobei er sich in
meine Richtung umdrehte und
fast den Laternenpfahl ge-
rammt hätte. Nur so viel: Schön
war das nicht.
Im Auto ist man da zunächst
mal sicherer aufgehoben. Statt
Klingel gibt’s da eine Hupe. Weil
mich Hupen nervt, finde ich die
Dinger völlig überflüssig. Aus ir-
gendeinem seltsamen Grund
war mein Auto da mit mir einer
Meinung. Auf jeden Fall hatte
sich das lautstarke Signal abge-
meldet. Ich konnte drücken,
wie ich wollte, da kam kein
Mucks. Egal, dachte ich. Ist mir
recht. Bis ich an der Ampel hin-
ter einem Auto stand. Als das
Signal grün wird, wollte ich los,
doch vor mir tat sich nichts. Das
war blöd, weil ich es eilig hatte.
Instinktiv drückte ich auf die
Hupe. Das war noch blöder,
weil die nicht ging. Als die Am-
pel rot und dann wieder grün
wurde, und sich das Spiel zu
wiederholen drohte, stieg ich
aus, um den Vordermann zu
wecken. Da hupte es plötzlich
hinter mir, die Schlafmütze vor
mir fuhr los und ich musste
mich sputen, um rechtzeitig in
mein Auto zu kommen. Okay,
demnächst also doch wieder
mit Hupe.

GUTEN MORGEN!

„Höchste Zeit“ für eine
Klimaschutzagentur
Ikeo unterstützt Pläne beim Landkreis

LANDKREIS � „In diesem Jahr
haben wir die Auswirkungen
des Klimawandels so heftig
zu spüren bekommen wie nie
zuvor. Waldbrände in Schwe-
den, Kalifornien, Branden-
burg und Griechenland ha-
ben mehrere Millionen Hekt-
ar Wald vernichtet und über
100 Menschen das Leben ge-
kostet. Trockenheit und
Überschwemmungen, orkan-
artige Stürme und tropische
Hitze selbst in Deutschland,
kurz, die Häufung von extre-
men Wetterlagen, zeigen,
dass die Aussagen der Klima-
forscher zutreffen. Wir sind
mitten in einer Klimaverän-
derung“, stellt Bernhard
Schorn vom Vorstand der Ini-
tiative für eine klimafreundli-
che Energieversorgung (ikeo)
in Ottersberg fest. Die sei
drastischer ausgefallen als
angenommen. „Es ist höchste
Zeit, entschlossen und
schnell zu handeln beim Kli-
maschutz“, schreibt er in ei-
ner Pressemitteilung.

Während sich international
und national wenig tut, hat

der Landkreis Verden die Ein-
richtung einer Klimaschutz-
und Energieagentur vorberei-
tet. Morgen berät und be-
schließt der Ausschuss für
Wasser-, Energie- und Abfall-
wirtschaft darüber. Im De-
zember wird dann abschlie-
ßend der Kreistag über die
Einrichtung abstimmen.

Ikeo jedenfalls unterstützt
den Plan, die Klimaschutz-
agentur einzurichten und
bietet ihr eine enge Koopera-
tion an. Die Kreisverwaltung
und der vorläufige Geschäfts-
führer Michael Pelzl hätten
sehr gute Vorbereitungsar-
beit geleistet, die Gemeinden
des Kreises eingebunden und
ein detailliertes Konzept für
die nächsten sechs Jahre Kli-
maschutzarbeit im Landkreis
entwickelt.

Eine gemeinnützige Gesell-
schaft soll es werden, soviel
weiß Schorn. Näheres wird
sich sicher in der Beratung
des Kreistagsausschusses
morgen um 17 Uhr im Aus-
schusssaal des Kreishauses er-
geben.

AUF EINEN BLICK

Balancieren von Baumscheiben und andere Spiele ergänzten die Wissensabfragen. � Foto: Niemann

Drei Tage Kampf um Keiler Axel
Auftakt der Waldjugendspiele in Verden / Fragen und Wettkämpfe

VERDEN � Drei Tage lang füh-
ren Forstverband, Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald
und der Betriebshof der Stadt
Verden in dieser Woche die
40. Waldjugendspiele durch.
Schüler aus dem gesamten
Landkreis sind auf zwei
Rundkursen unterwegs, auf
denen sich Wissens- und Ver-
ständnisfragen mit spieleri-
schen Wettkämpfen und In-
formationen abwechseln. Die
Kreisjägerschaft hatte zudem
ihr Infomobil im Stadtwald
geparkt, sodass die Kinder
Waldbewohner aus nächster
Nähe bestaunen konnten.

Eiche oder Buche? Mathias,
Lilly und Yilmaz steckten die
Köpfe zusammen und über-
legten. Die Viertklässler von
der Grundschule am Sachsen-
hain mussten an einer von
insgesamt 28 Stationen Bäu-
me und Sträucher des Waldes
raten. Wie sieht bloß so ein
Buchenblatt aus? Das Trio
blickte sich ein wenig ratlos

an, suchte dann den Blick-
kontakt zu den anderen Mit-
schülern in ihrer Gruppe. „In
der linken Hand halten sie Ei-
chenlaub, das in der rechten
ist Buche.“ Aber auch Lilly
riet mehr, als die Antwort
wirklich zu wissen. Dennoch
behielt sie recht.

Auch bei den übrigen Wald-
gewächsen hatten die Kids
überwiegend die richtigen
Antworten parat und durften
sich über 8,5 von zehn mögli-
chen Punkten freuen. Insge-
samt wanderten die Schüler
drei Stunden lang durch den
Wald. Bestimmten dabei
Pflanzen, Bäume und Tiere,
schlugen Nägel in Holzbal-
ken, balancierten Baumschei-
ben auf dem Kopf, wetteifer-
ten auf der Waldkegelbahn
oder beim Holzwerfen, ertas-
teten Waldfrüchte in einer
Fühl-Box, sägten Holzstücke
von einem Stamm oder
machten dicke Backen beim
Versuch, dem Jagdhorn einen

Ton zu entlocken.
Mit jeder Aufgabe merkten

die Kinder, dass nicht jeder
alles wusste, sie aber gemein-
sam alle Aufgaben lösen kön-
nen. Am ersten Tag holte sich
im Parcours Luchs die Grund-
schule Am Lönsweg, Klasse
4a, vor der 4a der Jahnschule,
der Klasse 4a und der 4b der
Grundschule Am Lönsweg,
den Sieg, während im Par-
cours Uhu die Schüler der 4b
aus Blender, vor 4a und 4c
aus Bendingbostel am besten
abschnitten und von Bürger-
meister Lutz Brockmann den
Siegerpreis erhielten. Im
Nachhinein wird unter allen
teilnehmenden Klassen ein
Schulsieger ermittelt, und die
Gewinnerklasse bekommt
den Wanderpokal, ein hölzer-
ner Keiler mit dem Namen
Axel. � nie

Sperrung Verden-Ost
Laufende Fahrbahnerneuerung auf der A27

VERDEN � Aufgrund der lau-
fenden Fahrbahnerneuerung
der A27 zwischen den An-
schlussstellen Verden-Nord
und Walsrode-West werden
Auf- und Abfahrt in Verden-
Ost gesperrt, heißt es in einer
Pressemitteilung der Nieder-
sächsischen Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr.
Die Anschlusstelle ist ab
Dienstag, 25. September, 6
Uhr, eine Woche nicht be-
nutzbar. Wer aus Richtung
Bremen kommt, wird gebe-

ten die Anschlussstelle Ver-
den-Nord zu nutzen. Es gibt
eine Bedarfsumleitung (U54)
in Richtung Verden. Wer an
der Anschlussstelle Verden-
Ost auf die A 27 in Richtung
Walsrode auffahren möchte,
wird über die U 56 bis zur An-
schlussstelle Walsrode-West
geführt. Des Weiteren wird
eine Sperrung der Anschluss-
stelle Walsrode-Süd notwen-
dig werden. Nähere Informa-
tionen werden rechtzeitig be-
kanntgegeben.

Fotostrecke und Video
zum Thema unter

www.kreiszeitung.de@

Einfach etwas Besonderes
Nele Friebe erzählt der Arbeit mit förderbedürftigen Kindern in der Likedeeler Schule
VERDEN � Das Puzzle, dessen
Teile noch quer verstreut auf
dem gesamten Tisch liegen,
stellt für den achtjährigen Tam-
me kein Problem dar. Er ist Au-
tist und kennt das Motiv mit den
Polizisten genau. Mit geübten
Handgriffen setzt er das Bild
schnell zusammen. Nele Friebe,
die neben ihm sitzt, beobachtet
ihn dabei mit einem Lächeln auf
den Lippen. Sie erklärt: „Er ist
vollkommen konzentriert und
ins Puzzeln vertieft“. Seit Au-
gust teilt sich die 25-Jährige die
Klassenleitung einer der zwei
Klassen der Likedeeler Schule
mit ihrem Kollegen Fabian Röpe
an der Grundschule am Löns-
weg.

„Ich wusste eigentlich immer
schon, dass ich beruflich in
den sozialen Bereich gehen
möchte. Danach habe ich
auch mein Fachabi ausgerich-
tet“, berichtet Nele Friebe.
Durch die erfolgreiche Aus-
bildung zur Heilerziehungs-

pflegerin erhielt sie schließ-
lich ihr Fachabi. „Das war mir
aber irgendwie nicht genug.
Deswegen habe ich zusätz-
lich für dreieinhalb Jahre
Heilpädagogik studiert“, er-
läutert die Pädagogin. Wäh-
rend ihres Studiums und der
Ausbildung, durchlief sie un-
terschiedliche Praktika, in
deren Rahmen sie mit unter-
schiedlichen Altersgruppen
arbeitete. Schnell stellte die
25-Jährige fest, dass ihr die
Arbeit mit Kindern mit För-
derbedarf, zu denen auch
Tamme gehört, am besten ge-
fällt. Sie erklärt: „Kinder
springen viel mehr auf Förde-
rung an als ältere Leute. Es ist
schön, beobachten zu kön-
nen, wie sich die erreichten
Fortschritte im Schulalltag
bemerkbar machen.“ Seit ei-
nigen Wochen arbeitet die
25-Jährige in der Likedeeler
Schule. Trotz der unter-
schiedlichsten Handicaps der
Kinder, hat sie sich bereits

gut in ihrer Klasse eingelebt:
„Den Bezug zu den Kindern
aufzubauen stellte keinerlei
Schwierigkeit dar. Sie sind of-
fen, nicht kontaktscheu und
fragen eigentlich sofort:
,Willst du mit mir spielen?’
Die ganze Gruppe ist einfach
unglaublich und einfach be-
sonders“, erzählt Friebe la-
chend.

Trotz Spieleinheiten
kommt der Unterricht nicht
zu kurz. „Die Lebenshilfe-
Klasse kooperiert mit einer
der ersten Klassen der Grund-
schule am Lönsweg. Das
heißt, dass sie zusammen
Sport, Kunst und Musik ha-
ben“, stellt die Pädagogin
klar. Die Kinder würden sich
gegenseitig motivieren und
sehr gut miteinander zu-
rechtkommen. „Von Zeit zu
Zeit machen wir auch Projek-
te mit unserer Kooperations-
klasse. Wir werden zum Bei-
spiel Raupen züchten und bei
ihrer Entwicklung bis zum

Schmetterling beobachten.“
Erklärtes Ziel der Likedeeler
Schule ist, die Kinder neben
dem Unterricht, auch in le-
benspraktischen Kompeten-
zen zu fördern, um sie auf He-
rausforderungen des Alltags
vorzubereiten. So werden
den förderbedürftigen Kin-
dern neben dem Unterricht
auch interne und externe
Therapien geboten. „Durch
feste Abläufe, wie unseren
Morgenkreis und unseren
Stundenplan, die durch un-
terstützte Kommunikation
wie beispielsweise Pikto-
gramme dargestellt werden,
wissen die Kinder immer, was
als Nächstes kommt und kön-
nen sich darauf einstellen“,
fügt Friebe hinzu. „Die Arbeit
macht Spaß und ist eine ein-
zigartige Erfahrung. Was ich
mir für die Kinder wünsche,
ist, dass sie so akzeptiert wer-
den wie sie sind und in ihrem
späteren Leben zufrieden
sind.“ � lh

Nele Friebe mit ihrem Schüler Tamme, der in der Ziegen-AG ist. Neben dem Puzzeln ist das Füttern der Ziegen (Moritz und Günther) eine
der Lieblingsbeschäftigungen des Achtjährigen. � Foto: L. Hustedt

Aktuell auf
kreiszeitung.de

Meistgelesen (gestern)

�Bremen: 54-Jähriger auf of-
fener Straße ausgeraubt

�Visselhövede: Überfall auf
52-Jährigen: 16-Jährigen plagt
schlechtes Gewissen

�Syke: Fünfjähriges Kind nach
Zusammenstoß schwer verletzt

�Soltau: Toter Lkw-Fahrer: Er-
mittler gehen von Sturz nach Al-
koholkonsum aus

Fotos/Videos

�Verden: Waldjugendspiele
im Stadtwald – Tag 1

�Niedersachsen: Feuer zer-
stört Möbelhaus in Jaderberg
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